
       oder : Ein Sommertag im Naturschaugarten

Wer morgens früh aufsteht

In den Naturschaugarten geht

Alles wahrnimmt mit seinen Sinnen

Wie im Licht glänzt der Tau

Der denkt, das war schlau

Den Tag so zu beginnen.

Wer mittags lässt die Arbeit sein

Und ruht hier aus auf warmem Stein

Erstaunt ob all dem Treiben

Der Bienen, Schmetterlinge, Käfer

Die hier so gerne bleiben.

Wenn abends der Straßenlärm verstummt

Die Straßenbahn nur selten brummt

Dann

Wer`s hören will

Und kann

Der hörts

In der Nacht, der stillen

Das Streichorchester der Grillen.



Wer in der Nacht

Und mit Bedacht

Spaziert durch unsren Garten

Dem gar der Nasenflügel bebt

Weil sich manch schöner Duft erhebt

Da kann das Bett noch warten.

So ist zu jeder Tageszeit

Der Garten hier für Sie bereit

Mit Pflanzen, die gar selten

Oft fast als ausgestorben gelten

Und mit all dem Kleingetier

Das sich hat eingefunden hier

Denn auf diesem schönen Hektar

Gibt’s reichlich Nahrung, Nektar.

Man kann hier kaum vorüber gehen

Denn hier gibt’s immer was zu sehn!

Drum bleibe hier, wer schlau

Auf dieser kleinen Gartenschau

Gebaut von Bürgern und gespendet

Auch wenn noch nicht vollendet

So lässt sich’s schon genießen

Nicht nur an nem Tag wie diesen!
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